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verändertwiederabgedrud c erscheinen,UMSCHAU wohl wichtige Änderungen eingetreten SINSo
fehlt beispielsweise Artikel Familie. L1

S echtlich“ der Hınweils autf das inzwischen
Kraft getrretene Gleichberechtigungsgesetz VO:

X  xn 18 1957 Artikel „Bevölkerungspolitik“
Z ;ft Mittel qUaNTLiLalLVer Bevölke-
rungspolitik“ (zu diesem fragwürdigen Begriff

Evangelisches Soziallexikon! oll hier nıcht Stellung werden) 1STt

die auf Grund des Urteıils des Bundesvertfas-
sungsgerichts VO 1957 Eın-Gleich bei seiNEeMM ersten Erscheinen (1954) hat
kommensteuersystem eingeführte Möglichkeitdas Evangelische Soziallexikon große Beach-

Cung und Anerkennung gefunden. Die und des sSOgeNaNNTEN ‚splitting tG $$ a),
wodurch der steuerliche Vorteil der „Onkel-Auflage bloße Neudrucke: TSLTE bei

dieser Auflage (13 ausen erscheıint hen weggefallen IST, unbeachtet geblieben.
DECUH bearbeitet, jedoch keineswegs, WIC der Zahlreiche Beispiele, meist VO' SETINSCICI Be-A deutung, ließen sıch anführen, doch siınd dasVerlag s anzeı1igt, „vollständıg NEU bearbeitet

mehr Flüchtigkeitsversehen, die auchBegrüßenswerterweise 1ST das Lexikon dem Bei-
Schriftleitung unbemerkt durchschlüpfen kön-spiel anderer, sehr bekannter Nachschlage-
NCH, die über yrößeren Apparat verfügt

vr werke (Handwörterbuch der Staatswissenschaf-
ten, das SC1INECr Auflage seiNnen Titel als der Herausgeber dieses Lexıikons. Bedauer-

Handwörterbuch der Sozialwissenschaften licher 1STE allerdings, wenn ein grund-
geändert, un! das Staatslexikon der (3örres- legend wichtiger Artikel WIie ohn nıcht den

gesellschaft das SC1I1CT Auflage den Unter- heutigen Stand der wissenschaftlichen Erkennt-
NS darbietet, sondern insbesondere Fragentitel echt Wiırtschaft Gesellschaft“ aNnsSC-
der Lohngerechtigkeit mehr der WEN1LSECI dasOmMmmMmMen hat) nıcht gefolgt; hat weder
Geplänkel wiedergıbt, dem sich die Tarıt-Thematik ausgeweltet noch 9l SC1HNEI Haltung

das allergeringste geändert chlechthin VOT- partner bei iıhren Streitgesprächen, obwohl
bildlicher Weıse 1STt €  N sıch selbst treu geblieben; Jängst überholt noch ergehen pfle-
auch dieser Auflage 1STt N: das, W as SCHL Das Fazıt des Verfassers, 1e€ Feststellung

VO'  3 Anfang sC1IiMNn wollte und WAar. des vollen Arbeitsertrags W 1€e uch die 31

Selbstverständlich IST. dem SeIT Erscheinen der teilsgerechte Zurechnung der Beitrage der Pro-
duktionsfaktoren A0 Sozialprodukt könne)Auflage eingetretenen Wandel der Dınge
nıcht IMI der Sicherheit erfolgen, welche be1Rechnung Unter dieser Rücksicht sind
der Forderung nach Gerechtigkeit geboten 1STzahlreiche Artikel überarbeitet oder erganzt

CIN15C auch Sanz Ne  o veschrieben worden. In 1ST dahin berichtigen, dafß Ce1iNe ZAl-

bezeichnenden Einzelfällen wurden auch Stich- rechnung dieser Art logisch unvollziehbar und

ausgetauscht erscheint beispielsweise folgerecht der „volle Arbeitsertrag ein unvoll-

„Arbeitsbeschaffung „Vollbeschäf zıiehbarer Begriff 1ST darın 1ST sıch die gesamte
nationalökonomische Wissenschaft Nn Auchtiıgung „Wirtschaftskrisen „Kon
der Artikel Preıs vVermas nıcht recht befrie-junkturschwankungen und Konjunkturpolitik“
digen. Geradezu orakelhaft klingt der Satz:(in künftigen Auflage wırd dann wohl
Die Frage des gerechten Preises 151 1Ur ösbar,Wachstum und Wachstumspolitik die

Stelle treten
Im Auftrag des Deutschen Evangelischen Kirchen-

Bedauerlicherweise jedo 1ST. die Ankündi Lags herausgegeben VO' Friedrich KARRENBERG
vollst. NCu bearbeitete Aufl., Lex 8! 1400 Sp u. Sel:Sung als „vollständig NEUu bearbeitet auch -
ten Verzeichnis der Abkürzungen un der Mitarbeitersofern übertrieben, als ıcht Zanz WEN1I1SEC Artı- Stichwortverzeichnis. reuz-Verlag Stuttgart

kel auf dem alten Stand belassen und völlig 1963 Lw
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wenn einstiımme: Meınung darübe fältige Kräfte ntlı 1m 1 ahrhunder
besteht, w as als gerecht anzusehen 1St aufevangelischer Seite bahnbrechende soziale

Arbeit geleistet haben Davon w1ssen WIr 1mWenn 110e übereinstimmende Meinung darüber
allgemeinen viel 9 z. B VO' dembesteht, dann 1STt die Frage des gerechten Preı-

se5 nıcht ösbar, sondern gelöst! Vielleicht ber Anteıl, den ein evangelıscher Kirchenmann w1ıe

Theodor derder Vertasser anderes, amlich LOHMANN
übereinstimmende Meınung darüber, Bismarckschen Sozialversicherungsgesetzgebung A

enn überhaupt Gerechtigkeit besteht, der hatte, und VO seiNer 1884 Auftrag des Zen-
ber den anzulegenden Mafßstab nach dem tralausschusses für die Innere Mıssıon verfaß-
sich bemißt, ob ein Preıs er (0)8%8 etwas) 5C- ten Denkschrift ber Die Aufgaben der Kirche
recht IST der nıcht Dıesen Gedanken weıter und ihrer NNerenN Mıssıon gegenüber den WITFrTt- z

schaftlichen und gesellschaftlichen Kämpfen derverfolgen, würde sich der Tat ohnen.
sondernDas Lut der Verfasser ber nıcht Gegenwart der nachmalige Bundespräsident

SPNINgTL aAb auf die angeblich „l Mittelalter eodor HEUSS hat iıhr nachgerühmt, obwohl
geltende Regel, da der Preıs die Arbeit und EC VOT Leos SC sozialpolitischer En-
den Sachaufwand entgelten co11“ (e damıt yklıka Rerum NOVAaLruUummll liegend würde s1e

IST. CrI, WIC namentli HÖOÖFFNER nachgewiesen 99 inhaltlich wohl verdienen, \ıhr gleichgeach-
hat, historischen Irrtum erlegen, den SeIT tet werden“

e1it ein Autor VO: anderen ab- Vergleicht Nan die Neuauflage des Lexikons
chreibt MIt der soeben abgeschlossenen sehr vVv1e

SnSelbstverständlich bestehen 7zwischen den fangreicheren Auflage des Staatslexikons
zahlreichen Mitarbeitern des Werks auch Meı- erkennt mMan sofort, dafß Stäiärke den
nungsverschiedenheiten. S0 sieht, NUur ein yrundsätzlichen evangelisch theologischen Aus-

führungen liegt; Vergleich dazu fallen INaDn-Beispiel CNNCH, ERNST Staatssekretär
Bundesministerium für Wohnungsbau und che der informatorischen Artikel merklich a1b

Raumordnung, als Verfasser des Artikels „Bo- Allzuviel hat mMa  -} auft Mitarbeıter zurückge-
denpreise die Dınge nıcht unerheblich anders oriffen, die VO:  - der Praxıs her MT den Sach-
als der Altmeister LUTGE seinen) Artikel fragen N, ohne S1IC doch W 15S6€e11-

Bodenreform Natürliıch zeichnet sıch M an- schaftlich beherrschen, der die infolge ihrer
chem Beıtrag auch die Schulzugehörigkeit des beruflichen der amtlichen Stellung N:  cht die
Autors 1Ab Hıer und da fehlt auch die wechsel- wünschenswerte i1stanz esaßen. Infolgedes-
SCILLZC Verzahnung sachlich zusammenhängen- sCcCmHIHß hat das Evangelische Soziallexikon, VOF

em nationalökonomischen, ber auchder Artikel y A Sozialprodukt“ und
der Aufl NCUu „volkswirtschaftliche Ge- Juristischen Bereich den VO: ersten Fachkräften

samtrechnung Im Beıitrag Juristische Perso- beigesteuerten Autsätzen des Staatslexikons
nen heißt richtig, dafß für die Verbindlich- VO  - WENISCH Ausnahmen abgesehen nıchts
keiten eEINSELTrAgENETr ereiıne 1Ur das ereins- Gleichwertiges die Seite stellen. Dafür

Ü

haftet: die Angabe dagegen, daß ber findet INa  - den eisten Fillen darın
und GmbH NUr bis ZU[r Höhe iıhres ben das, C AS mna  . dort sucht, näamlich Aut-

Aktien- der Gesellschaftskapitals haften schlufßß darüber, WIC 19983  - VO  3 evangelischer
15T rechtsirr1g; auch S1C haften inN1t ihrem IN- Seıte die einschlägıgen sozialen Probleme sieht
ten Vermögen. und angeht. das Werk erfüllt 398  u

Die Auswahl der 168 1 diese Auflage Heu die Erwartungen, die erweckt und die INa  =' Maufgenommenen Stichworte erweılst sıch als dareın Beıträge, die sich damıt begnügen,
wohlüberlegt. Von iıhnen wird der katholische Informationsmaterial hne grundsätzliche Stel-
Benutzer vor allem die zahlreichen Personal- Jungnahme darzubieten, sind die Aasnahme;

als Extremfall se1ı der HNEeEUu eingefügte BeıtragArtikel begrüßen, die iıhm 1Ne Vorstellung da-
der sıchvon vermitteln WIC „ahlreiche und WIC viel- Luftverunreinigung genannt,
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Tedmölogfschefl er$chi5ch, ohne darauf einzu- bührt dem Evanéefisc’né?h Soziallexikon nün-
gehen, wer die Verantwortung trägt und folge- mehr ohne jedes Bedanken und' ohne jede FEın-
recht den Kosten der Abhilfemaßnahmen schränkung die Kennzeichnung, unter der be-
heranzuzıehen ware. Durchaus zweckmäßig reits die Auflage 1n dieser Zeitschrift anse-
iSt das in vielen Fällen geübte Verfahren, einem zeıigt wurde (159 £
informatıv-explikatıven Beiıtrag SOZUSagen — Standardwerk der evangelischen Soziallehre.
hangsweise einen nıcht selten aus anderer Fe- Oswalé W Ne‚_ll-Bryeux}1i\ng 5 ]
der stammenden normatıven Schlußteil e1l-
zugeben; der Sachkundige braucht dann über-
haupt NUur diesen lesen.

Der katholischen Position (nicht 1Ur Sozial-
Jehre!) bringt das Lexikon und brachte bereits
die Auflage achtungsvolles Verständnis enNt-

Nıchtsdestoweniger hat sich ıne Anzahl chliche GesangeQstkirVO  3 Mißverständnissen eingeschlichen und
schleppt sich, w as besonders beklagenswert ist, Neue Langspielplatten mıt orthodoxer
auch 1n der Auflage weiıiter. Vielleicht
hätte 9008  - sich VO katholischer Seıite mehr Kirdßepmukik
Gedankenaustausch mit der evangelischen Seıite Eınen wesentlichen Beıitrag Zu besseren Ver-
bemühen sollen, der nıcht A Bereitwilligkeit ständnıs des ymbolı reichen, uns abend-
gefehlt hat, Berichtigungen entgegenzunehmen ändischen Christen jedoch oft fremdartig 2111-
und iıhnen praktische Folge geben. Eınige mutenden Rıtus der Ostkirche bilden. zahl-
Irrtümer 1n wesentlichen Punkten, auf die Paul reiche Langspielplatten MI1t koptischen, griech1-

schen, russischen und ukrainischen Kirchen-JOSTOCK in seine; 1im SanNnzCh überaus anerken-
nenden Würdigui]g („Der christliche Sonntag” gesangen, die 1in etzter Zeit erschienen sind.
17 (1955); Nr 22]) autmerksam gemacht hatte, Es 1St ein großes Verdienst der ameri:ikanı-
SIN 1n der Auflage ausgeraäumt. Viel- schen Firma Folkways Records, New York,
leicht gelıngt in einer hoffentlich recht bald dafß sıe uns die Haupfstücke der koptischen
notwendig werdenden abermaligen Neubear- Liturgıe erstmalıg aut einer Platte Coptic Music,
beıitung, Aauch die verbliebenen Schönheitsfehler 5960, vermitt_elt hat. Die koptische Kirche
noch eheben, damıt man auf beiden Seıiten kennt dreı Liturgien: die heute yebräuchlichste
wirklich klar sıeht, zwiıschen Ihnen WIrkK- des Basileios des Großen, die des Gre-
iche Meinungsverschiedenheiten der SdAI NSt- ZOr10S des Theologen (von Nazıanz) und die
ıche Gegensäatze bestehen und worın diese letz- des Kyrillos VO AleXandrfa (4 Jh.), 1n der
ten Endes begründet sınd. sıch die koptische Eıgenart wohl M stärksten

Die katholische Soziallehre WITr durch eınen ausgepragt hat Dıiıe Texte der Hqiligex+ Schrift
katholischen Fackahn (in der Auflage Eranz werden heutzutage 1n der alten koptischen,
KLÜBER) recht Zut dargestellt, dem dıe Schrift- dann 1n arabischer Sprache gelesen. Der Lob-
Jeitung grofßzügig‘ 7 Spalten 2-6 aIiur preıs des Trishagion, der Segensgruß und VeEeI-

eingeräumt hat Insgesamt en sich schiedene liturgische Formeln v&_erden VO'  3 al-
den Mitarbeitern der ucn Auflage Katho- tersher oriechisch yesprochen.
liken Um Uu11s eın Biıld VO:  3 dieser Musik : zu ‚>

Nachdem eın maßgeblicher evangelischer chen, mussen WIr einem Gottesdienst in der St.-
Markos-Kathedrale 1n Kaıro beiwohnen. DasFachmann WwI1ıe H.- VWENDLAND 1n einem

eıgens dafür ne  C eingefügten Beitrag die Be- geistvolle, Symbolen reiche, feierliche un:!
schränkung auf evangelische Sozialethik ab- ornamentale Gepränge dieser Zeremonıen e1I-

lehnt und für eıne evangelische Soziallehre 1m innert her an altägyptische Tempelfeste als
orthodoxe R-iten.__ Die funkensprühendenvollen Sınn des Wortes eintritt (  9 SCc-
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